
Ergänzendes Informationsblatt zum 
Haushaltsplan 2019 und zu den 

Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe 2019 
 
 
 

 Um die Transparenz des Haushaltsplanes und der Wirtschaftspläne zu verbessern, 
wurden die Erläuterungen zum Teil treffender formuliert / ergänzt bzw. wurden 
weitere Erläuterungen hinzugefügt. 
 

 Eine Anpassung aller Werte in der Haushaltssatzung als auch im Vorbericht ist 
erfolgt. 

 
 Zum besseren Verständnis und zur Erleichterung der Lesbarkeit des Haushaltes 

wurden überflüssige Summenblätter entfernt. 
 

 Die Deckblätter im Haushalt lassen nun in Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalte 
unterscheiden. 
 

 Folgende Produktgruppen wurden zum besseren Verständnis umbenannt: 
 
- 1114 wurde von „Zentrale Funktionen“ in „Personalrat und Städtepartnerschaften“ 

(Anlage 1) 
- 5230 wurde von „Denkmalschutz und Denkmalpflege“ in „Denkmalschutz und 

sonstiges Grundvermögen“ (Anlage 2) 
- 5730 wurde von „Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen“ in „Stadthalle Alte 

Kelter, Märkte und Werbetafeln“ umbenannt (Anlage 3). 
 

 Fehler in der Sortierreihenfolge wurden behoben. 
Produktbereich 11 Innere Verwaltung 
Produktbereich 2110 Schulen 
  

 Fehlende Seiten zur Friedrich-Schelling Primarstufe wurden im Ergebnishaushalt 
ergänzt (Anlage 4)  bzw. im Finanzhaushalt getrennt von der Kreuzäckergrundschule 
dargestellt. 
 

 Die Produktbereiche 2520 und 2521 werden zur besseren Verständlichkeit getrennt 
dargestellt Anlagen 5 und 6) 
 

 Hinweise sowie Änderungs- bzw. Korrekturvorschläge wurden berücksichtigt 
(redaktionelle Korrekturen). 
 

 Die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Ergebnishaushalt) 
werden im Finanzhaushalt zur besseren Übersicht nur noch in Summen dargestellt 
 

 Fehlende Informationen zu Investitionsmaßnahmen wurden beim entsprechenden 
Teilfinanzhaushalt ergänzt und näher erläutert. 

  



 
 Die nicht als Auszahlungen im Finanzhaushalt berücksichtigte Summe für 

Stromaufwendungen (294.750 €) wurde übernommen. 
 
Daraus ergibt sich eine Veränderung beim Saldo für die Veränderung des 
Finanzierungsmittelbestandes.  
 
Ursprünglich waren hier -1.268.260 Euro eingeplant. Dieser Saldo ändert sich nun 
auf -1.563.010 Euro (wie im AUT berichtet). 
 
Diese „Liquiditätslücke“ wird im Jahr 2019 über die vorhandene Liquidität abgedeckt. 
In den kommenden Jahren allerdings ergibt sich jeweils eine Lücke in gleicher Höhe. 
In der Finanzplanung muss deshalb die Kreditaufnahme in den kommenden Jahren 
angepasst werden. (Anlage 7) 
 
Alternativ wäre eine Deckung über die noch gültige und nicht ausgeschöpfte 
Kreditermächtigung aus dem Jahr 2018 i.H.v 700.000 Euro. Der Verlauf des 
Haushaltsjahres wird zeigen, welche Option umgesetzt wird. 
 
Die Übersicht zur Entwicklung der Liquidität wurde überarbeitet und den aktuellen 
Zahlen entsprechend angepasst (Anlage 8) 

 
 
Im weiteren Anhang befindet sich eine Liste, die einen Überblick über die Produktgruppen, 
Produktbereiche sowie über die dazugehörigen Kostenstellen des Haushaltsplanes 2019 
verschaffen soll (Anlage 9). 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


































